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Linke in Halle: Beschluss für AfD-
Verbotsverfahren gefasst!

Die Linke unterstützt auf ihrem Parteitag in Halle Pläne für
ein AfD-Verbotsverfahren, trotz bestehender Risiken.

Halle an der Saale, Deutschland - Auf dem jüngsten
Bundesparteitag der Linken in Halle an der Saale wurde eine
bedeutende Entscheidung getroffen: Die Partei hat sich
entschieden, die Forderung nach einem Verbot der Alternative
für Deutschland (AfD) zu unterstützen. Dieser Schritt, so die
Parteiführung, sei ein notwendiger Schritt, um gegen die
Bedrohung, die von der AfD ausgeht, vorzugehen. In einer
Resolution, die mit großer Mehrheit angenommen wurde, wurde
betont, dass man die gegenwärtige Gelegenheit nutzen müsse,
um dem wachsenden Einfluss der Rechtspartei
entgegenzutreten.

Die Linke sieht die AfD als die gefährlichste Partei in
Deutschland und hat daher die Verantwortung betont,
Maßnahmen zu ergreifen, um die Menschen vor den potenziellen
negativen Auswirkungen der AfD-Politik zu schützen. Der
Parteitag verwies auf die beunruhigenden Pläne der AfD, die
eine so genannte „Remigration“ der migrantischen Bevölkerung
fordern, was eine ernsthafte Bedrohung für viele Menschen
darstellen könnte. Die verabschiedete Resolution fordert auch
einen stärkeren Schutz für Menschen mit Migrationsgeschichte
sowie für Demokratie und Menschenrechte insgesamt. 

Verantwortung gegen Extremismus

Trotz der Zustimmung zu einem Verbot der AfD räumt die



Linkspartei ein, dass ein solches Verfahren mit gewissen Risiken
verbunden sein könnte. Dennoch sei es eine Verantwortung, die
man im Hinblick auf die von AfD-Politiken betroffenen Menschen
übernehmen müsse. „Faschismus und Rechtsextremismus
müssen mit unterschiedlichen Mitteln bekämpft werden“,
erklärte ein Parteivertreter. Ein Parteiverbotsverfahren wird als
eines dieser Mittel betrachtet.

Die Planungen, die öffentlich diskutiert werden sollen, rufen eine
gemischte Reaktion hervor. Während einige Politiker, wie der
CDU-Politiker Wanderwitz, sich seit Monaten für ein Verbot
aussprechen, gibt es auch erhebliche kritische Stimmen.
Rechtswissenschaftler äußern zudem unterschiedliche
Meinungen über die Erfolgsaussichten eines solchen Antrags im
Bundestag.

Zusätzlich zu den Diskussionen über das AfD-Verbot hat die
Linkspartei in Halle einen weiteren wichtigen Punkt
angesprochen: Sie widmet sich dem Thema der Grundrechte
und einer rassistischen Asylpolitik. Die Linke sieht eine Tendenz,
Migration in Deutschland als Sündenbock zu verwenden,
insbesondere in der politischen Rhetorik der Ampel-Koalition und
der CDU/CSU. Ferner bekräftigt sie die grundsätzliche Ablehnung
von Abschiebungen in Kriegs- und Krisengebiete.

Diese Entwicklungen haben einen tiefen Einblick in die aktuellen
politischen Strömungen in Deutschland gegeben und zeigen, wie
die Linke in Zeiten zunehmenden politischen Drucks reagiert.
Die Diskussion um ein Verbot der AfD könnte bald im Bundestag
auf die Agenda kommen, was sowohl Unterstützer als auch
Kritiker anzieht. Ein wichtiges Thema, das die Bürger
Deutschlands betrifft und das politische Klima mit Sicherheit
weiter beeinflussen wird. Details zu diesem Vorfall sind
noch spärlich, jedoch meldet www.zdf.de, dass…

Details

https://www.zdf.de/nachrichten/politik/deutschland/linke-parteitag-afd-verbot-100.html?womort=Halle+%28Saale%29
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